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chen Büros MaIınz. Diese thematisiert AuUus VelI - gezweifelt werden. Es ist Z.Uu bedauern, ange-
schiedenen Perspektiven das omplexe Verhält- sichts der deutlichen Krisensymptome (rapider

Von aa und Kirche Rheinland-Pfalz Mitgliederschwund und Funktionsverlust der
beziehungsweise Deutschland un Europa. Volkskirchen) die Zukunftsperspektive der
Namhbhafte Politiker, che Kepräsentanten theologischen Reflexion zZzu kurz kam.

Linzund Wissenschaftler zeıgen die Fülle der Bezile- ermann Deisenberger
hungen und Verbindungen, der Vereinbarungen
und Herausforderungen die ukunft auf.
Bernhard Nacke, der Herausgeber, stellt Be-

seines Artikels die Behauptung auf, da{fs Kir- JASCHINSKI (Hg.), Das Evan-
che eın sensibler Begleiter staatlicher un:! gesell- gelıum und die anderen Botschaften. Situation
schaftlicher Entwicklungsprozesse sSeın will, mıit und Perspektiven des christlichen Glaubens
dem Ziel, dem Wohl der Menschen dienen. Deutschland. (Veröffentlichungen des Missions-
Bischof Franz Kamphausen postuliert eıne ption priesterseminars 5St. Augustin 47) Steyler
für die Fremden als Chance für die Gesellschaft. Nettetal 1997 Brosch. 40,—.

seinem engaglerten Beitrag wagt aktuelle Der Banı enthält die Referate ıner JTagung, die
politische Bezuge herzustellen. Im Kontext der 1996 Von der Phil.-Theol. Hochschule St. Augu-
Kommunikationsentwicklung, die UNsSseTEe Welt stin veranstaltet wurde. | S gıng die rage,
} ınem „globalen Dorf” veränderte, ordert eT, wI1e deutschsprachigen Raum die Botschaft
den Bruchstellen dieses globalen Dorfes nicht des Evangeliums O verkunde werden kann,
auszuweichen: „Wer VO!]  a} neuem Europa spricht, sSie für die Menschen VO)]  a} heute erlösen-
mu{f Sarajevo 1M Blick haben.“” Bischof ermann den und befreienden Botschaft wird
0SE] Spital analysiert die moderne Mediengesell- Die ersten drei eiferate beschäftigen sich mit der
schaft un kommt dem Schl da{fs der Zu- Lebenswelt des heutigen Menschen. Conze-
sammenhang Von Information un! Konfession, MIUS referierte über den ultramontanen atho-
vVvon Fakten und Bekenntnis mıiıt all seinen mMÖß- lizismus, der VO)  m ıner breiten Volksfrömmigkeitlichen Konsequenzen für die Mediengesellschaft getragen WäaäalIl, die sich In den etzten 'ze!  en
deutlicher beachtet werden musse. immer mehr aufgelöst hat Barz gıng auf die

diesem Sammelband wird immer wieder der Frage eın, und wI1e unse plurale Gesell-
berühmte Satz VO]  - Ernst Wolfgang Böckenförde schaft das Heil sucht. Tiefensee zeigte die
zıtıert, nach der freiheitlich säkularisierte Situation der ehemaligen DDR auf, die weıtge-
'aa: VO]  - Voraussetzungen lebt, die er selbst hend eıne Gesellschaft ohne Religion OI-

den ist. Dillmann arbeitete die neutestament-S  Sn garantıeren kann. Nach Bischof arl Leh-
1417} kommt Religion und Kirche neben anderen lichen Impulse heraus, die Ansto(dfßs für eiıne
nstitutionen die zentrale Aufgabe Z ethische Erneuerung der christlichen Sendung sSeın könn-
'erte Z.u vermitteln, weiterzugeben un: pfle- ten. Ahrens versuchte eiıne tandortbestim-
CI Er charakterisiert das Verhältnis VO)]  - Kirche IHLULN} des Missionarischen, die der biblischen
un: aa als eines, das VO]  - Freiheit un: Zusam- Botschaft gerecht wird und zugleich dem Le-
menarbeit gekennzeichnet wird. Dies wird bensgefühl des heutigen Menschen entspricht.
schließend interessanten eiträgen über kirch- Fuchs gıng ( die Ansätze ıner Neuorien-
liche Kindertagesstätten, Schulen ıIn kirchlicher tierung der Kirche, die sich aus der veränderten
Trägerschaft, über Religionsunterricht 1M Kon- Lebensweise der Menschen ergeben. Abschlie-
text der rage des Ethikunterrichts un über Bend tellte sich J1ende: die rage, wıe sich
Katholische Erwachsenenbildung veranschau- die Kirche heute gesellschaftlichen Fragen
licht. ußern kann und soll.
Die wissenschaftlichen rtikel bereichern muıt Entsprechend dem jeweiligen Thema werden die
kirchenrechlichen, verfassungsrechtlichen, WIS- Zusammenhänge und Hintergründe aufgezeigt;
senschaftstheoretischen und soziologischen Ana- esS werden jedoch keine schnellen tworten
lysen diesen Sammelband. gegeben, ,  W  A  Vas getan werden könnte oder SO.|

Zunächst ist inmal ZUr[Xr enntnis Z.u nehmen,Die vorliegende Festschrift dokumentiert ıne
Erfolgsgeschichte des Katholischen Buüros Maiınz wWwWäas die Menschen heute prag! und beschäftigt,
und der deutschen katholischen und evangeli- Was S1Ee ersehnen und W as S1Ee belastet, auch
chen Kirche. iıner nahtlosen Fortsetzung WEe'): dabei sichtbar wird, wıe breit die Kluft
dieser erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen zwischen dem Lebensgefühl der Menschen und
Staat/Gesellschaft und Kirchen muß leider auf- den üblichen pastoralen Vorstellungen geworden
grund des schleichenden religiös-moralischen ıst.
Bedeutungsverlustes der Kirchen (siehe die reli- Die Lösungen sind noch G- gefunden, wIıe die

biblische Botschaft mıt der veränderten ‚eDens-gionssoziologischen der etzen Jahre)
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welt Neu verknüpft werden kann; ber es besteht der Adressaten dominiert und daher die Idee der
die Hoffnung, da{fßs diese Lösungen gibt. Sie orrelation eine hräglage kommt.
sind der Richtung Z.Uu suchen, da{fs sich die Ver- Umfangreich und ausführlich ist uch das nter-
kündigung VO!]  - den bestehenden Chlichen richtsprojekt beschrieben, dem das vorher
Formen und Praktiken löst und die authentische Grundgelegte religionspädagogisch umgesetzt
Botschaft Jesu Hinblick auf die bestehenden wird. Der korrelative Schnittpunkt zwischen
rwartungen, Nöte und Hoffnungen Neu artı- dem Ehesakrament und der enswel der
kuliert wird. Dafß dies eın hoher Anspruch ist, üler wird der ‚Hilfe Ehereife‘ gesehen;
der LLIULX allzu rasch VUIL‚L den bestehenden das Wort Ehesakrament wird mıiıt ‚Lebensfigur‘
lıchen Alltagsfragen eingeholt und überlagert wiedergegeben. Au  G W e die Komple-
wird, kann der die Tagung beschliefßenden tät des Themas weißl und dies uch durch das
Schlußdiskussion entnehmen, die auszugswelse Anführen anderer Aspekte Ausdruck
wiedergegeben ist. bringt, ist doch L fragen, ob die genannten
Linz Josef Janda ormulierungen wirklich die Angelpunkte be-

zeichnen, die sowohl der Sakramentalıität der
Ehe wWwI1ıe der Lebenswirklichkeit der Schüler g-
recht werden. wird Z.UI111 Beispiel die Aussage,

REGUNGEN FÜR DIE PRAXIS daf die kramente die IC| gebunden und
‚Verwirklichungen der IC konkrete,
lebensbestimmende Situationen der enschen

UNTRAM, akramente ImM hinein’‘ sind aum mıiıt der verbreiteten
Religionsunterricht. ezeption der akramenten- Kirchenferne heutiger Schüler Verbindung C“
katechese des Zweiten atikanischen Konzils
schulischen Kontext. (Münsteraner Theologische Man legt die umfassende Arbeit, die 1997 VO)]  }

Abhandlungen 52) Oros, Altenberge 1998 der Philosophischen Fakultät der Universität
Kart. 96,—. Mannheim als Dissertation ANSCHOMUNCH wurde,

muıit Respekt der Hand Eine Fülle VO]  > Mate-(geb. ist als Lehrer für kath. Religion, rial wurde bearbeitet, eine Vielfalt VO)]  a} Gesichts-Deutsch und Philosophie ıner gymnasialen
Oberstute tätıg und cdarüber hinaus der Leh- punkten aufgezeigt. TOTLZ iImmer wieder HC-
rerfortbildung und der pfarrlichen Sakramen- noTmMm (nützlicher) Zusammenfassungen

bewirkt ber die Vielfalt der Bäume, da{s ınemtenkatechese engaglert. der Wald twas abhanden kommt.ınem eil 19—-124) werden die Sakramen-
tentheologie des Vaticanum und aktuelle Sa- INZ 0SE) anda
kramententheologische Entwürfe dargelegt. Im

Teil geht zunächst fachdidaktische Fra-
gen, wobei die Bedeutung des korrelativen An-
satzes herausgestellt wird 5-2 Ka- a TITRUMMER PETER/PICHLER Ö (Hg.),
pitel dieses es73 wird das Gemeinte Heiliges TLand heiderseits des Jordan. Fın biblischer

eispiel des Ehesakramentes den nter- Reisebegleiter. Tyrolia, Innsbruck. (264, farb
cht umgesetzt. kın Kapitel 346-—383) greift Abb.), 390,-/DM 5ö1,— ISBN 3.7022-
weiterführende fachdidaktische TODIeme auf, 77-8
gibt ınen knappen Überblick über eıne korrela- Die Herausgeber bieten mıit diesem Buch, das die
tive Bearbeitung ller Sakramente und schließt Zusammenstellung der eferate un:! Seminar-
muıit inem Gedanken VO]  . Montessori über beiträge VOI11 Dozenten und Studenten der
biographisch orientiertes religiöses Lernen. Auf Vorbereitungsphase mehrerer Israel- und orda-
den Seiten 385599 finden sich die Literaturhin- menreisen des Grazer Universitätsinstituts für
weilise und die Anmerkungen. das Neue Testament arste. eine praktische
Die Kapitel über die kramente bieten eine Vorbereitungslektüre ine Reise „Heilige
umfangreiche Darstellung der verschiedenen Sa- Land beiderseits des Jordan'  “ Das Buch hat ınen
kramententheologischen Ansätze. asselbe gilt neutestamentlichen Schwerpunkt; grundlegende

das Kapitel über Korrelation. rotz der An- Informationen den alttestamentlichen atio-
fragen, die RS üngster Zeit diesem Ansatz nen und umfangreiche ulturgeschichtliche Ab-
<ibt, sieht keine ernatıve Korrelation, schnitte sind jedoch einbezogen. Der Weg des
WEe] diese richtig pra  1€!] wird. Die Gründ- Buches VO]  5 Galliläa über Beth Shean hin-
lichkeit der Bearbeitung vermuttelt inen guten über nach Jordanien die Dekapolis und VO  3

dort unter Zu den Nabatäern nach Petra, WEeIl-Überblick über den gegenwärtigen Diskussions-
stand, bringt ber auch die efahr muit S1  dll daf det sich cdlann wieder nach 'esten und über
das Inhaltliche über clie Wahrnehmungsfähigkeit den egeV hinauf nach Jerusalem. Besonders


